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Zur Ausstellung „Zürich, seine Entwicklung".
Einer in den letzten Jahrzehnten ausserordentlich

lebhaften wirtschaftlichen Entwicklung unseres Landes
und besonders der Stadt Zürich hat der Europäische Krieg
unvermittelt Halt geboten. Da scheint es für uns, die wir
die Folgen des Krieges nur mittelbar in einer allgemeinen
Geschäftsstockung verspüren, geboten, die Zeit erzwungenen
Stillstandes zu benützen, um zu prüfen, in welcher Weise
der Stadtorganismus sich entwickelt hat; zu untersuchen,
inwiefern das rasche Wachstum ungesunde Zustände
herbeigeführt hat und zu überlegen, wie solchen vorgebeugt
werden kann, sobald die Wiederkehr normaler Zeiten eine
Wiederbelebung der Entwicklung bringen wird. Zu solcher

studieren1). Ganz besonders nützlich ist die Ausstellung allen
denen, die sich für den Wettbewerb Gross-Zürich interessieren
(verg. Sitzungsbericht und Einladung auf S. 128 dieser Nr.).

Als markantes Ausstellungsstück zeigen wir hier die
Veranschaulichung der Bevölkerungsverteilung in den
verschiedenen Stadtquartieren, auf Grund der Volks- und
Wohnungszählung von 1910 dargestellt vom Statistischen
Amt der Stadt Zürich. Unsere Wiedergabe ist zwecks
grösserer Deutlichkeit (in Hinblick auf die Reduktion)
umgezeichnet, unter Weglassung aller Strassen, Gebäude
u. drgl. ; einzig die Einzeichnung der Gewässer, der
Eisenbahnen und Bahnhöfe, der Stadtkreis-Grenzen und der
wichtigsten Verkehrskreuzungspunkte ermöglichen die
Orientierung. Zur Erläuterung sei noch bemerkt, dass
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Bevölkerungsdichte der Stadt Zürich 1910 (Einwohnerzahl 190733; Masstab des Plans 1:50000). Die angedeuteten Verkehrsknotenpunkte sind:

Paradeplatz, Bellevue, Kreuzplatz, Römerhof, Heimplatz, Leonhardsplatz, Bahnhofplatz, SjKjrücke-Zweierplatz und Limmatplatz-Wipkingerbrücke.

Prüfung dient die gegenwärtig von der Stadtverwaltung wir die „Linksufrige" von Wollishofen bis Wiedikon samt
am Neumühlequai veranstaltete Ausstellung vortrefflich, dem Bahnhof Enge bereits nach dem genehmigten Projekt
und wir können Allen, vorab unsern mit dem Bauwesen der S. B. B., bezw. der Stadt2) eingezeichnet haben, ebenso

irgendwie in Beziehung stehenden Fachkollegen dringend i) Näheres siehe auf Seite 103 vorletzter Nummer,

empfehlen, diese interessante Aktensammlung gründlich zu ") Darstellung des Projektes siehe Bd. LXIII, S. 275 (9. Mai 1914).
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